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Der Prozess der Globalisierung ist zu begrüßen, soweit er allen Menschen des Planeten hilft, 
glücklicher zu werden. Dies kann durch materielle Wohlstandssteigerungen erreicht werden, von diesen 
jedoch auch unabhängig sein. Globalisierung darf nicht dazu führen, dass die Handlungsfähigkeit von 
Menschen auf der einen Seite des Planeten durch destabilisierende Entwicklungen auf der anderen Seite 
des Planeten unverhältnismäßig eingeschränkt wird. Gemäß dem Ansatz der Dezentralisierung fordern 
wir deshalb, ergänzend zum Globalisierungsprozess einen Regionalisierungsprozess anzustoßen, der 
auf eine Ökonomie der Nähe sowie regionale Energieautonomie und Versorgungssouveränität abzielt. 
Regionen sollen ihre Grundbedürfnisse weitgehend aus sich selbst heraus erfüllen können. Das betrifft 
insbesondere: Nahrung, Wohnen, Kommunikation, Nahverkehr, Bildung, Kultur, Pflege, Heilung und 
andere auf den Menschen bezogene Güter. Die Einbettung jeder Region ins globale Wirtschaftsgewebe 
soll einerseits Versorgungsredundanz und andererseits globalen Warenaustausch bei internationaler 
Arbeitsteilung gewährleisten. Der zweisäulige Ansatz regionaler Ökonomie der Nähe integriert in das 
globale Wirtschaftsgefüge stabilisiert das wirtschaftliche und damit gesellschaftliche System der 
Menschheit, verringert Abhängigkeiten und wirkt heute bestehenden Machtungleichgewichten 
entgegen. 


